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Abstimmungstermin für «Stans West» steht
DieAbstimmung über denObjektkredit von 18,8Millionen Franken für den Bau
der Entlastungsstrassewurde auf den 27. November angesetzt.

Am15. Juni hatderLandratdem
Objektkredit für dasBauprojekt
«Entlastungsstrasse Stans
West»mit 39zu 16Stimmenbei
zweiEnthaltungenzugestimmt,
schreibt der KantonNidwalden
in einerMedienmitteilung. Der
Beschluss untersteht dem obli-
gatorischen Referendum, wes-
halb eine Volksabstimmung
durchzuführen ist.

Der Regierungsrat hat nun
denAbstimmungstermindefini-
tiv aufdenSonntag, 27.Novem-
ber, festgelegt. Weitere kanto-
nale oder eidgenössischeVorla-
gengelangenan jenemSonntag
keine zur Abstimmung.

Bei derAbstimmunggeht esum
einen Objektkredit in der Höhe
von 18,8 Millionen Franken für
die Erstellung eines Kantons-
strassenabschnittes zwischen
der Rotzlochstrasse und der
Ennetmooserstrasse imWesten
von Stans.

DerDurchgangsverkehr soll
somit reduziertwerden
DieneueStrasse, die zuwesent-
lichen Teilen entlang des be-
stehenden Zentralbahn-Tras-
sees führen würde, stelle eine
schnellere Verbindung zwi-
schen der Autobahnausfahrt
Stans-NordundEnnetmoosdar.

Dadurch soll der Durchgangs-
verkehr auf der Stansstader-
undEnnetmooserstrasse sowie
im Dorfzentrum von Stans re-
duziertwerden.Bestandteil des
Projektes ist einRad- undGeh-
weg, der mit einem Grünstrei-
fen von der Strasse abgetrennt
wird. Auf der Entlastungsstras-
se ist eineHöchstgeschwindig-
keit von60Stundenkilometern
vorgesehen. Bei einer Annah-
me der Vorlage ist mit einem
Baustart im Frühling 2024 zu
rechnen, heisst es. Weitere
Informationen zum Projekt
sind unterwww.nw.ch/stanswest
zu finden. (kba)

Demnächst
Europäischer Zugvogel-
Beobachtungstag

Niederrickenbach AmSamstag,
1. Oktober, evt. So. 2. Oktober,
findet der Europäische Zugvo-
gel-Beobachtungstag statt. Die
Wanderroute ist ab Bergstation
Niederrickenbach zum Bleikig-
rat. Treffpunkt: 6.15 Uhr Talsta-
tion LDN; Verpflegung aus
Rucksack;Kosten/Versicherung:
Sache der Teilnehmer; Anmel-
dungbisFreitag, 30.9bis 12Uhr
bei der Luftseilbahn LDN, 041
628 17 35 oder bei Valentin Büt-
ler, 079 215 61 38. Auskunft bei
unsichererWitterungamVortag.

Beim hindernisfreien Bauen
gibt’s noch Luft nach oben
KönnenOb- undNidwalden überhaupt barrierefrei werden?Diese Frage diskutierte der regionale Verein
Hindernisfrei Bauen an einer Podiumsdiskussion.

«Selbstbestimmt sein wäre für
mich, was jeder ‹normale›
Mensch machen kann, ohne
dass er sich lange überlegen
muss: Wie komme ich dahin?
Kommtum10.35Uhr ein eben-
erdiger Zug odermuss ichmei-
ne Zugfahrt zwei Stunden vor-
her anmelden? Kann ich dort
aufs WC?» Mit dieser Aussage
von Thomas Z’Rotz, Präsident
desVereinesHindernisfrei Bau-
en Nid- und Obwalden, wurde
kürzlich eine Podiumsdiskus-
sion in Sarnen eröffnet. Knapp
40Persönlichkeiten ausPolitik,
Bau,Gemeinden,Kanton sowie
aus Organisationen im Bereich
BehinderungundSeniorennah-
men inderResidenz«amSchär-
me» an der Diskussion teil.

In Obwalden stammt das
Baugesetzvon1994undgehtbe-
treffend hindernisfreies Bauen
weniger weit als das Bundes-
recht.Dennhindernisfreibedeu-
tenichtnur rollstuhlgängig, son-
dernbeinhalte auchdieBerück-
sichtigung für «Hören und
Sehen».Beratungsstellenunter-
stützendeshalbPlanerundBau-
ämterbeiAnpassungenvonKor-
ridoren, Freiräumen, Rampen,
Parkplätzen, Wohnungen,
Arbeitsplätzenundvielemmehr.

«Werde ich
behindert?»
Einiges wurde schon gemacht,
bei vielem herrsche aber noch
Luft nach oben. Das illustrierte
der ehemalige und langjährige
Zürcher Gemeinderat Joe
A. Manser: «Bei einem Besuch
in Barcelona realisierte ich ein-
drücklich, wie es sein könnte.
Am Flughafen selbstständig
aussteigen, mit dem Bus in die
Stadt fahrenundamStrandhat-
te es spezielle Wege, um mit
dem Rollstuhl bis ans Wasser
fahren zu können.» Es sei nicht
dieFrage:«Bin ichbehindert?»,
sondern «Werde ich behin-
dert?».«Nichtbehindert zuwer-
den, daswäre normal!»

ImaltenNidwaldnerBauge-
setz gabesnocheinenBonus für
freiwilliges hindernisfreiesBau-

en.Heute geltendieminimalen
Vorschriften des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes. «Viele
ältere Leute, die früher mit
grosser Freude in ihr Haus ge-
zogen sind, erleben heute ein
böses Erwachen. Beide Kanto-
ne haben ein Altersleitbild und
ein Gesundheitsgesetz, das
sagt: ambulant vor stationär.
Die grossen Worte nach Auto-
nomie und Selbstständigkeit
können nicht greifen», sagte
Walter Wyrsch von der Spitex
Nidwalden.

Das Konzept des anpassbaren
Wohnungsbaus stelleminimale
Anforderungen, möchte diese
aber flächendeckend umsetz-
ten. Nur wenn es auch bei Um-
bautenangewendetwird, könne
einmal eine gewisse Wahlfrei-
heit ermöglichtwerden.Einvor-
bildliches Baugesetz habe zum
Beispiel der Kanton Uri. Er hat
schon 2012 den anpassbaren
WohnungsbauabvierWohnein-
heiten geregelt. Das bedeute,
manmüsse dieMauern so bau-
en, dass bei Bedarf die Innen-

einrichtungen angepasst wer-
den können.

Leider sei die Politik noch
nicht überall soweit. «Esmacht
michwütend,dassdiePolitik zu
träge ist, aus eigenem Antrieb
heraus dafür etwas zu tun.
Aber wenn du die Chance hast,
dank der Kraft deiner Position
daranetwas zuverändern, dann
bitte, bitte tue es», sagte der
«PluSport»-Botschafter Rüdi-
ger Böhm, der als Jugendlicher
verunfallteundbeideBeinever-
lor.DieAnwesendenwaren sich

einig: Es sei Zeit, dass vor allem
im Wohnungsbau mehr Woh-
nungenauch für selbstständiges
Wohnen im Alter bereitgestellt
werden. Baudirektor JosefHess
nahmdenBall inderDiskussion
auf: «Obwaldenmöchtenoch in
dieser Legislatur das Baugesetz
revidieren.WirhabendieChan-
cen,dieAnliegenderälterenBe-
völkerung und Menschen mit
Behinderungen aufzugreifen.
FürmichgibtdieserAnlassheu-
te wichtige Denkanstösse, die
wir prüfenwerden.» (pd/kba)

Von links: Thomas Z'Rotz, Präsident Hindernisfreies Bauen NOW; Niklaus Reinhard, Architekt und Landrat; Rüdiger Böhm, Experte für Moti-
vation und Veränderung, sowie Moderatorin Janine Geigele. Bild: Emanuel Wallimann

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Schmerzlich war’s vor dir zu stehen,

dem Leiden hilflos zuzusehen.
Nun ruhe aus in Gottes Hand,
ruh in Frieden und hab Dank.

In Liebe, Dankbarkeit und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied
von meinem allerliebsten Ehemann.

Walter Christen-Kuonen
30. März 1936 – 15. September 2022

Nach kurzer und plötzlicher eintretender Krankheit haben deine Kräfte dich
verlassen. Du lebst in unseren Herzen weiter. In Liebe und dankbarer Erinnerung
nehmen wir Abschied.

In stiller Trauer: Sophie Christen-Kuonen,
Tanja und Rainer Christen,
Verwandte und Bekannte.

Beerdigung: Wir nehmen Abschied von meinem lieben Walter auf
dem Friedhof Stansstad am Freitag, 30. September 2022,
um 15 Uhr mit anschliessender Abdankung.

Traueradresse: Sophie Christen-Kuonen, Ausserfeld 4, 6362 Stansstad
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